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PRESSEMITTEILUNG 
 
Förderung der Wissenschaft 

EiszeitQuell stiftet Förderpreis für neue 
Erkenntnisse in der Eiszeitforschung  
Reutlingen, 2. Februar 2023. Die Reutlinger Mineralwassermarke 
EiszeitQuell setzt ihre Unterstützung des Tübinger Förderpreises für 
Ältere Urgeschichte und Quartärökologie fort und stiftet zum 25. Mal 
5.000 Euro. In diesem Jahr erhält Briana Doering von der Universität 
Wyoming, USA, die renommierte Auszeichnung für ihre neuen 
Erkenntnisse zur Migration indigener Völker. 

Die Archäologin Briana Doering wies mit ihrer Dissertation an der 
Universität Wyoming, USA, nach, dass die Bevölkerungsgruppe der 
indigenen Dene/Athabascan vor rund 1.500 Jahren ihre Heimat in Alaska 
und Yukon nicht – wie bislang angenommen – wegen eines 
Vulkanausbruchs verließen. Ihre umfangreichen Untersuchungen haben 
stattdessen ergeben, dass die Menschen bereits vor diesem Naturereignis 
in den amerikanischen Südwesten abgewandert waren. Als Ursache hat 
die Wissenschaftlerin ein Bevölkerungswachstum identifiziert, das sich aus 
einem veränderten Sozialverhalten und neuen Verwandtschaftsstrukturen 
entwickelte. 

Achim Jarck, Geschäftsführer Romina Mineralbrunnen, gratuliert Briana 
Doering zur heutigen Auszeichnung in Tübingen und erklärt: „Wir fördern 
mit EiszeitQuell ein besonderes Mineralwasser, das seit der Eiszeit von 
äußeren Einflüssen unberührt geblieben ist. Wir verfolgen daher mit 
Spannung, was die Wissenschaft aus dieser Zeit immer wieder Neues 
hervorbringt und unterstützen gerne das beeindruckende Engagement 
junger Eiszeitforscher.“ 

Der Tübinger Förderpreis wird jedes Jahr für innovative Arbeiten 
herausragender Nachwuchswissenschaftler zur eiszeitlichen Archäologie, 
Quartärökologie und Evolution des Menschen verliehen. Er ist mit 5.000 
Euro die am höchsten dotierte Auszeichnung dieser Art für Archäologen. 
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Über EiszeitQuell 
EiszeitQuell ist das Mineralwasser aus der Eiszeit. Damals versickerte eiszeitliches 
Gletscherschmelzwasser tief in den Gesteinsschichten der Erde. Durch eine seltene 
Erdverschiebung wurde es am Fuße der Schwäbischen Alb in rund 400 Metern Tiefe 
abgeriegelt. Seitdem gibt es keinen Zufluss von der Außenwelt, und darum ist 
EiszeitQuell heute noch so rein wie vor über 10.000 Jahren. Nitrat, Nitrit und 
sämtliche Schadstoffe unserer modernen Zeit sind in EiszeitQuell nicht nachweisbar. 
Es ist natrium- und kochsalzarm und für Babynahrung bestens geeignet. 
 

Ansprechpartner: 
Romina Mineralbrunnen GmbH Publik. Agentur für Kommunikation GmbH 
Hannah Moosherr Ulrike Martin 
Germanenstraße 21 Havellandstraße 12 
72768 Reutlingen 68309 Mannheim 
Telefon: 07121/ 9615-174 Telefon: 0621/ 963600-43 
E-Mail: hannah.moosherr@romina.de E-Mail: u.martin@agentur-publik.de 
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